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eines  

Love-Wellen Biosensors 
 
Kurzfassung 
 
In dieser Arbeit wird die Entwicklung und Charakterisierung eines Biosensors vorgestellt, der 
auf einem massensensitiven Love-Wellen Sensor basiert. Durch die Immobilisierung von Ap-
tameren auf die Oberfläche des Sensors werden selektiv deren kognitive Analyte gebunden. 
Diese spezifische Massenbeladung wird vom Sensor detektiert und in ein elektrisches Signal 
umgewandelt. 
 
Die Love-Wellen Sensoren wurden durch Verfahren der Mikrosystemtechnik hergestellt. 
Dünne Schichten wurden durch Kathodenzerstäuben abgeschieden und lithografisch struktu-
riert. Die abgeschiedenen Au- und SiO2-Schichten wurden hinsichtlich ihrer mechanischen 
Eigenschaften charakterisiert. Zusätzlich wurden die elektrischen Eigenschaften der SiO2-
Schichten bestimmt. 
 
Zur Charakterisierung der Sensoren und zum Durchführen von biochemischen Messungen 
wurde ein Messsystem entwickelt. Dieses besteht aus einer Multiplexerplatine zum Ansteuern 
der Sensoren und einem Fluidiksystem zur Führung der Pufferlösungen und zur Injektion des 
gelösten Analyts. Zum Aufzeichnen und Verarbeiten der Messdaten wurde ein Datenerfas-
sungsprogramm geschrieben. 
 
Die elektrischen Eigenschaften und die Massensensitivität der Love-Wellen Sensoren wurden 
in Abhängigkeit des Sensordesigns bestimmt. Außerdem wurde der Einfluss von Änderungen 
der Umgebungstemperatur und von der Viskosität und Leitfähigkeit von Pufferlösungen auf 
das Sensorsignal charakterisiert. 
 
Die Thrombinaptamer-beschichteten Biosensoren wurden durch die Bindung von fluores-
zenzmarkiertem Thrombin kalibriert. Im Thrombinaptamer-Thrombin System wurden die 
Biosensoren hinsichtlich ihrer Sensitivität gegen Biomoleküle, ihrer Selektivität und ihrer 
Regenerierbarkeit charakterisiert.  Auf die Love -Wellen Sensoren wurde einzelsträngige 
Desoxyribonukleinsäure immobilisiert und ein Fragment des Gegenstrangs gebunden, wäh-
rend das Sensorsignal aufgezeichnet wurde. 
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